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真書了.職告　白。毎0

Heu七e, den∴つ・ J8nuar 19ガ

erschien VOr mir‘, 0|fra Hoffm描, Objr|ande喧ichts証in a・ i"

bachbear舶rt)ei恒der united r卒七i叫ron Or押1Scltion
in le|-Aviv

鎚工・r Si皿on∴土工a b e工・∴a・n n

von beruf　主’ri ;eur
涌lnhaft in Jholon, Soko|o‘一・、:Str・ 26

I)ie P函うnlichk i吊e汗roc士⊥1enenCn ′ur(re Zur dew|SShcit 11es Sach-

bearb‘iterS durch Vorlage der Ir¥denti七a圧r七e Nr.うう2.422, die

mit Lichtbild un弓eiGenh証i専UnterSCllrift verSe上しen War au準-

Wiesen・一

票謹義請請書豊謹書謹詳説一
Ich bin auf' die Besti肌nfrerl des " (上es L3u油sentSChaditunf‘擁‾

se函und auf die Strafbarkeit血er faliiChen eide証e十tlichen

ve工・Sicherun'` hinどewiesen Orden・

J)ies VOrau畔Ch|Ck←,油|缶re ic士⊥ an JJi′l }SS七a申rlS folgt,:

in eisenef L;ache.

Zu子 PersOn

Ich bin g卒oren am 8.∠・1理in KromO|ow/Po|en

Name d. Vaters H冊am Zwi N狐e d.虹七er i¥1|rJam蝿dchemane SIom‘i七z正

Zu工● JaChe;

idessta吊|ichen Erkl虹unf’VO職∴弓子ヽ　　　　臆」　臆.-　_.〇、ヽヽ/ヽ　′「↑し. 1ヽ「〇三.ィ

11.19うう　und

auf den ablehnenden JesCheid des Herrn Ite撃iel‘ungiiPrti` i」enten ln

D函eldoでf v〇億16・7・う7 erk近e ich waj folg七:

ェch habe in mCiner eidesstatt|ichen r匝run“ VOm ‘.11・)うkeine

l註|schen Angaben C;emaCht. Ich habe alles naCh bcstem -」rinnerun雪S‾

vr?r噂en SO anまe函en,・Wie eS meiner UberZ且ueun「 un一∵ mein即i上

喧ne frthere eidcs$七at七|iche Erk|arun岬どUnapn ul書証en nt-

h倉lten, aber ich habe bestiTrmt keine WeSentlich fa⊥scr両肩:半口購en

Ich be七Onel daB ich bis Zu dem Vorfa11 kurze Zei七rtCh∴」er頼虹

薄黒1嵩謹告豊諾葦豊吉書∵ふ1C品
Iandfluchtete・　　縫r融豊富∴言　∴　融　記

農工‾　　　　　　・し∴∴、　　　　　　　　_　。臆」_ 」　　　　　　_　　臆漢
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Meine berufliche T託ti告kf?it seit　十’2J∴高arl ∴′ie folgt:

Icナ⊥ hrlbe nacheinander bei den Firmen ltheinische　$tahlweI.ke in

リui高ur手相eiderich, Phtjnix-Htitte in l)ui高ur種-t{uhrort und

Jj |∵:Cnfe|1 &　工mbeJ-皿ann∴gearbeitet. Ich erinnere mich nicht me上1r

d8ran, ‘・Viel亀n辛e ich bei jede∴　dieser j‘irmen war. Jedenfalls

nabe ich bei der∴㌦ir血色Bergenfeld　& Imbermann noch mehrepe

Jahre a|s上でeisender∴gearbei七et, naChde孤ich i皿、 Jahre 1925　zu-

Sammen mit mein?m Bruder Sieg皿und ein Manufakturwaren-Gesch為ft

griindete・ Mein Bruder war zur se|ben Zeit ebenfalls als ileisen-

der t’ati雫u・ZW・ fti.r∴die Firma Rosenberg in Duisburg-Ruhrort.

阻r haben unseren tiberschi畠Sigen Verdienst in Ware angelegtタ　um

unser eigenes Gescha,f七zu vergrむssern und mit der Absichtl die

Reisetatigkeit aufzu如ben, SObald unser eigenes Geschaft groB

ごenug Sein wiirde.

Im Jahre 1929 war unser eigenes Gesch措七so (三eWaChsen’ da8 er

uns einen ausreichenden Verdienst abwarf und wir gaben danals∴‥

unsere Reisetatigk註t fiir die Fimen Bergenfeld & Imbe[‘mam)

bezw. Rosenberg auf und widmeten uns mr noch unsere孤eigenen

Gesch為で七.

Ich ez.imere mich nicht (laran, Wann unSer∴Gesch群t einge七ragen
‘音・母Orden ist und ich kam keine irklarun蜜dafur at)gebenl daB eine

Gewerbe-Åmeldekarte erst‘ im Jahre 19う0 - und auch dann erst

auf den Na皿en皿eines BI‘uders-- auS蛙eStellt worden ist.

頂ese　比tsache ist umso befrcmdlicherl als mein Bruder. im Jahre

19うO wegen des Todes meiner Mut+er nach Polen zu誼ckkehrte’um

dort die Erbschaft nach meiner Mutter∴Zu Or.dnen und nur noch hin

und wieder nach Dui-burg kan. Wir erbten in Polen einen groBen

GI.undbesitz mit Bierbrauerei und Drah七seilfat)rik’ SOWieうHaus_

grundstiicke. Auf dem Grundbesi七Z las七e七en sehr viele Dienstbar-

keiten f癌die umliegenden BaueI‘nSChaften und zur Besei七igung

derselben mu鰐te mein Bruder eine Ånzahl von gerichtlichen Ver-

fahren durchftihren・ Er∴kam wiederholt nach Dui昌burgl nur um

Seine Aufenthaltsgeneh皿igung zu verlangernタ　War aber w邑hrend

dieser∴Zeit nicht mehr fiir unser Geschをlft tatig・ Desgleichen

War er nicht in Duisburg, als ich nach der蝿chtergreifung tiber-

fa11en und ver.ha「tet wur.de.工ch habe皿ir nach meiner mtlassung

aus der Haft von einem mir bekannten Schneidermeister Mosch量0-

Witz民Mう0,-- geliehenl um 。berhaupt iiber die Grenze zu komen.

Ich bin danr) SOfor七nach Holland gefahren’ Ohne nach Hau8e Zu

gehen, da ich mich ftirchtete. W生I‘e mein Bruder da gewesen.1 SO

hat七e ich mir nicht von einem fremden Menschen Geld boz.gen m鵬-

Irh kann auch keine Erkl為runr daf直r abgebenl daB das Gewerbe

am 26・11.う1 abgemeldet worden sein soll. Un重er∴Geschaft hat je-

derfal|s bis∴Zu meiner Ve]`haftung bestanden und ist bis dahin

VOn lリうO ab -Wie oben gesa∵t- VOn mir alleine betrieben worden.

Ich habe bei melner kししrzlichen ÅnwしSenheit in Deutschland zwei

Zeugen gefunden, die bekunde七haben, daB sie bis Ende 19う2 von mir

Wa|.e bezogen haben und daB sie unser Gesch主ft als　'一GEB調D朗=恥_

Bi]碓ANN" gekannt haben. Ich h為tte noch viel mehr Zeugen bringen

k6nnen, Wenrl ich Zeit und Qeld gehabt h芭t七e, um naCh ihrem Ver_

bleib zu forschen・ Ich be孤e批e, daLB ich in Duisbur.二r-Merder.ich in

der msasser Str.1 Lothringer Str..) Wasgau Str●　und Humbold Str.

in jedem櫨ause Waren ftr unser Geschaft zu verkaufen pflegte,

und daB es∴Sicherli& noch viele damalige塊nwohner aus diesen

ー　う　-
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⑫c恥c血cニ声調mele調競り調調o βtc調c耽Oll〇・

う.部「品1

亀.のc的碑

〔審セ　　　　　　‾⊃
●二、　‾●　/ ∴

b) 3ゆ両面めc高値h9帥:

敦両同調.　　　　19　　いく鴫のu融冊9

3.筆画、河竹:. ノ‰/んれ`“/互.←」O u融冊9

勘帥掴個O調　　　　　　　19　　関心のu融冊9

。.掬む。「‰調飾時㌢

5.則r(頂8 ⑲側oerbe鉦_.

Gr周航高砂f∴

19　　　　〃　　　〃

う。み「脅。9 b繭函…か

19　_　__　のu了

6.即b調⑲側oe「b川euもe90nn肌のOr♭帥:れn面的事r帥r 3時のber
○○こ・　　′

oe「細面9(州庇r卯r.　l　　　-　-・  ・濁し〃

1∴卵高嶋⑲e調crb○ ○ol榊面9飯川om調肌∴‥・…・・………‥・・・ Obcr剛的er貫側面b 00れbl調脇のer(9cn

3同種bぐr　靴鮎ぐbe硝ebc旧

8.場証eib吊er研く9e卸的b8r b8re栂血⑫eゆ8rbo川面,高ein

一。.-、......一　　　　　　っOer細面9† u而e「戴「.

9.秘正当d b妬d9†: ber oorou卵坤i(海釣り鴫e血の9

be仁鄭er吊的細面9eブuれb郵屈め諒的航而

b桝期研批rf ber 9側Oer帆慣6ume u.が的e

I .　　　_　詔〃∴∴讐
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田園
丑abe弧鼠皿,A.z 。1〇〇〇/61 26

Aufst。11ung des in Stich gelassenen Mobilars und Hausrat.　　/ /
′　　　　　　　　′

ー一一一一一一一一一一一一一一一一一一肯転読二一‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾‾

Komb.Herren-und Womzi狐e=‘(Schaitzerei ・masSive Eiche , dunkel poliert.
〇〇一一一一〇一一一一一.●一一-.○.-一一一.〇一--一一

1 Buecherschrank 22Ox 2OO

I Schz‘eibtisch

l Sessel flit Leder gepoIstert

l　〇〇uch l卵)Ⅹ 140

1 Tisch

4 gepoIsterte Stueh|e

l Teppich 280ⅩううO

I sechsr皿ige Chr.o皿-Lanpe

l

聖狸碧空三担iche ri七polierter Birke fumiert・)

1 Schrank,うTueren 28Ox2OO

2 NachtBChraeckchen

| vierarmige La皿Pe

2 Ses8el gepoletert

2 Bettvorleger

2Be七七en

うmetr.Laeufer

Kueche;
○○)●"I●一〇〇●一■"●■"●"

1 Kuechenschrack 2OOx 180

1 Koh工enherd

l置isch

2 Stuehle

Koridor!
○○I.〇〇一〇〇〇一〇■"■〇〇一

I Garderobe mit Spiegel

IJeibwaesche und BettwaesChe 1

4 Anzuege

6 Paa章Sc珊】he.

」霊薬紫雲書聖票警護葉繋霊_
dige AufBtellung aller meiner Sachen mchte und dabei einen Wert von

RK |1.7うO.- erl.eChne七e・

航。同調か擁∴言上,定点詳†音高む〇月∵丁、章

ヽ

●
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戸みの中宮農かルイ

bレ枠で

AK冒E蘭NO着工z

Betr.;H a b e r|a重n, Sin●重

園田四囲
も-イブ・l.61

Ei|容icht in die Akte de魯Regie富ungspr為sidenten Diisgeldor書

Azこ1亀.02. zK. 6宣06うO

Es liegt ▼Or ein F章ageb●gen B. Ange回eldet ist Schaden en

K6rper und Gesundheit, Schaden an Freiheit, Sch種den∴an

Eigentun und Vern6genlSchaden in beruflichen Fort富o田皿e田●

Der C-Schaden besteht in einer Pelizeihaft in Duisburg

▼On Februar 1933 an種2,うMo種ate.

Mandant ist Jude.

Er ha七die V●lksschule bi8　Zun 14. Lebensjahr beouch七und

dnach die Jeschewa.

Mondant ist geboren a回8.2.99 i直Kro回oIow in Polen. Er

arbeitete zun肴chst in den RheiniきChen Stchlwerke種u種d in

der Phoeni=-H苗tte. Im Jahre 192う　errichte er mit seinem

Bruder Sig面und zusammen ein Thnufakturwarengesch為ft in

Duisburg-Meiderich,富ieglerstr.

Der Zeuge Pmier, Schaj種genia bestatigt, daB das Gesch為ft

bestanden hat und gtlt gegangen ist.

Im Jahre 1933 wurde der Mandant ▼On Nazis屯berfallen, niB-

handelt und i種Schutzhaft geno動皿en. D寄bei wurde ihm die Nase

ZerSChlagen und Z為hne ausgebrochen.

E8 Wurden bei de富Auswanderung des M種nd種nten bzw. der Deportierun暮

Seines Bruders Sachen im Stich gel職Sen und zwar ▼gl. Bl. 18

田〇七〇k●pie.

Einkormensbescheinigung Bl. 22 Fotokopie●

Gewerbe亀nmeldung ▼gl. bl. 28 Fotokopie.

Berufsschaden wurde ab#elehnt mit Bescheid vom 16.7.う7, Zuge-

s七ell七an URO 2お7.う†`、

Der Bescheid wurde angdlきriffen, im Vergleich vom 31.7.う8 wurde

eine Abgeltung f迫r Beru登sschaden von DM 5.000,一- bezahlt.

Vergleich wurde rechtskraftig●

Der Schaden an Eigen七un und Ver田6gen wurde mit Bescheid v●n

_　2　_
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戸加地中れルイ

bレ枠γ

AK冒E蘭NO農工z

Be七r・こH a b e　富農種重nl Si種●重

心音　　　　　　∴臆臆_臆臆___一書_

園田四囲
ち-イブ・l.61

Ei重容icht in die Akte deきRegierugspr為side田ten Diisseldor重

Azこ　宣4.02. zK. 6宣06うO

Es liegt ▼er ein Frageb●gen B. Ange重eldet ist Sc血aden∴●n

K6rper und Gesundheit, Schaden an Freiheit, Schaden an

Eigentu重u皿d Vermi5gen’Sch裏den im beruflichen Fortko田men●

Der C-Schaden besteht in einer Pelizeihaft in Duisburg

▼en Febru裏r 1933 an種2,うMonate.

Handa虫t i容もJude.

Er hat die V●lks8chule bi8∴Zum 14. IJebensjahr t‘e魯uCh七und

dnach die Jesc血ewa.

Mand種nt ist geboren a回8.2.99 in Kronolow in Polen. Er

裏rbeite七e zun為chst in den Rheinischen Stahlwerke回　und in

der Phoeni=一Hfitte. Im Jahre 192う　e富richte er mit seine面

Brude章Sig面und zusammen ein Mar!ufakturvaren蜜eschaft in

Duisburg-Meiderich, Tieglerstr.

Der Eeuge Pnaier, Schaj種genia bestatigt, daB das Gesch為ft

bestanden hat und gut gegangen ist.

血Jahre 1933 wurde der M種nd種田t von Nazis竜berfa11en,鶴iB-

handelt und in Schutzhaft genom皿en. Dabei unrde ihm die N種se

ZerSChlagen und Z為hne ausgebrochen.

E8 Yurden bei der Ausvanderung des Mandanten bzw. der Deportier調g

Seines Bruders Sachen iⅢ Stich gel裏SSen und zw種r ▼gl. Bl. 18

申oもokopie.

Einkom皿enSbescheinigung Bl●　22 Fotokopie.

Gewerbe種nmeldung ▼gl. bl. 28 Fotokopie.

Berufsschaden wurde ab富elehnt mit Bescheid ▼Om 16.7.う7, Zuge-

stellt an URO 2う.7.う五、

Der Bescheid wurde ang蒔riffen, im Vergleich vom 31.7.う8 wurde

eine Abgeltung鈍r Beru料schaden von 。Mう.000,-- bezahlt.

Vergleich wurde rechtskr為ftig●

Der Schaden an Eigentun und Vel.n6gen wurde mit Bescheid v●m

_　2　_

ヽ

Ar
ch

iv 
de

r M
ün

ch
ne

r A
rb

eit
er

be
we

gu
ng

 e.
V.



_　2　置

21.11.う8 ( Zustellung an URO 27.11.58 ) abgewiesen.

Gegen diesen Bescheid慶喜暮重賞Ⅹ農±霊長重賞遺書軍営重量±量w皿rden

Gegenvors七ellungen durch die URO uter ’dem 13.4.う9　erhoben.

Schaden an Freiheit wurde zuriickgeno回孤en.

A章LBer der Gegenvorste11ung der URO ( Begrtindung ▼gl.

重otokopierte Erklarung Bl. 52, 53 d.A. ) wurde eine Klage

nicht erhoben, Mandant hat allerdings zwei営種l sich beschwert

bei　"　8einer Hoheit Peichskanzler Dr。 K. Ade皿auer in Ben　".

tjber den Mandanten e∑istieren offehb種r Akten der Gestapo,

die noch zug釜ngig sind.

O請enl Stehen also noch felgende Anspriiche:

lediglich Schaden an K6r

Mthchen, de血7.8.$1

Rechtsanvelt Kittel/D

ヽ

er und Gesundheit.
. ‾　‾‾▲‾‾‾i」--」二二〕‾ -‾　　. -千二二・∴-二i二二二音ニー∴二二二
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軒eute, den
|o.1o.|96T~‾÷

No七ar in Tel_Aviヽ

I)ersoen]icllkeit zu meiner Gewi

団r.
うう2422

die Frau

。i。 mi, Li。h,iri証
VerSehen war’auSgeWiesen wurde.　　:penhaendiger

r?ie erschienene Person erk]aerte:

dessen/der

iもaeもSkarte

llnterSChri壬も

Ich wi=　eine eidliche Frklaerung abgeben, die den

des虹ndesergaenzungsgesetzes∴∴Zur航edergutmachung n中lat,l alu壬Grund

schenしTnrechts vom 29.Juni 1956 13GBl.I.S.559 gemaess PtalsoZialist.i・

eine EntschaediどungS]eistung zu erlangen・　　　　　r. 1細工66’

Ich weiss, dass eine falsche eidliche VersicheI.ung Strafhar l

窪rn嵩霊。墨書請書請嵩B書芸霊蕊温er
li鎚) vom 29.Juni 1956 BCB=.S。靖9, ihI.etWegen der Anspruch au土Ent誓etz _

SChaedigung versagt werden Rann. Ausserdem bin ich auf die St.rafbesti一.¥¥ng

des Par・ 120 des in Israel geltenden St.rafgesetzbuches von 1936 hingewle‡en

worden. In diesem 13ewusstsein erklaere ich zur Glaubhaftmachung des mir

nach Par. 169/既G/ bei Erfuellurlg der sonstigen Vorausset7ungen ZuStehend、,l

Anspruches, in heantwoI.tung der mir vorgelegten Fragen’ f討gendes :

I.　Z11r Person :

Ich heisse Simon Habermann

Saviercze,Polen

工smel Zwi und Mirja丘

g・eboren.

a]s Solln/Tochter vo]ljuedischer Eltern

虞eb.SIomniセZki

Ⅹ聾藍重叢原義Ⅹ　HoIonl工Sraell SokoIow 28

II.　Zur Sache:

エch habe 19ううOder. 19う4 bei der Miltam,Tel-Aviv,Hajar‘kons七r.

49, meine und die Ansp重電che nach meinem Br‘uder, mi七dem

zusammen ich mein Gesch差f七I in Duisbu[‘g-MaidrichlSchlosss七r-

1o. ha七七el angemeldet. Mein Ak七wurde dann in die URO, Tel-

aviv, Raw Kooks七r.う,茸berwiesen.

器i嵩謹u離豊ew葦。……露語1謀議a盤言霊1豊七,
sicher in Ordnung gemacbt haben wiirde.工ch habe lediglich die

Ansp重電che mch meinem Geschaft und au七oma七isch meines Br‘u-

ders und Compagnon genau angegeben und geschilder‘七・

Damals wuss七e ich ledig|ichldass er umgekommen seil aber‘ ich

WuSSte nich七　WO und wann.

Auf Nachfragen bei meinen Angeh6rieen,die sich in Amerika

豊豊悪霊。圭擢詫缶詰霊k蕊認諾謹言器詳言_
sagen einsenden.Mein Br‘uder∴fuhr澱五競Ⅹ懸泌斑Ⅹ19う1 nach

Po|en,um unSer dor‘七iges Verm6gen zu liquidieren, und kam

alle halbe Jahre nach Deu七SChland,um nicht∴seine専Aufenもー

hal七sbewilligung zu verlieren.

工m Februar 19ううWurde ich vechaftet,in die Gse七apo gebrach七,

und musste sofor七　auswandern.工ch fliichte七e nach Holland,und

ich hat)e Sei七dieser‘ Zei七　nich七S mehr∴geh6rt.工ch kann dahel‘

竜ber‘ die Haf七meines Bruder.s nich七S∴auSSagen,1ediglich屯be±‘

seinen Tod habe ich dann das Oben Angeffebene in Erfahr‘ung

geb関Ch七・　　ヽ

工ch bes七atige die Wahrhei七der obigen An冨aben an Eidess七a耽

durch meine Un七erschrif七・ ・′言か-初盆シー
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